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In den Jahren 1967 und 1968 wurde
bereits der S-Bahnbetrieb zwischen
Langenfeld — Düsseldorf — Ratingen
— Kettwig — Essen mit großem Er¬
folg aufgenommen. Weitere Strecken
der S-Bahn Rhein—Ruhr werden im
Programmzeitraum (bis 1975) in Be¬
trieb genommen:
• Duisburg - Essen (1972)
• Mülheim - Oberhausen (1972)
• Essen — Bochum — Dortmund

(1975)
• Dortmund — Unna
• Dortmund — Dortmund-Mengede
• Bochum - Langendreer - Witten
• Dortmund — Schwerte
• Düsseldorf — Duisburg (1975)
• Hagen — Wuppertal — Düssel¬

dorf - Neuss (1975)
• Köln-Chorweiler - Köln-Hbf. -

Bergisch Gladbach (1974)
Für folgende Strecken der S-Bahn
Rhein-Ruhr ist die Aufnahme des
Betriebes zwischen 1975 und 1980
vorgesehen:
• Essen — Gelsenkirchen — Wan¬

ne-Eickel — Castrop-Rauxel —
Dortmund-Mengede

• Essen — Bottrop — Gladbeck —
Marl

• Duisburg — Oberhausen — Ster¬
krade — Dinslaken

• Essen — Wattenscheid — Bo¬
chum

• Wanne-Eickel — Recklinghausen
• Dortmund — Lünen-Hbf.
• Dortmund — Hamm
• Dortmund — Witten — Hagen
• Duisburg — Krefeld
• Langenfeld - Köln (1976)
• Chorweiler - Dormagen - Neuss
• Siegburg — Köln — Horrem
• Erftstadt-Köln-Hbf.

Langfristiges Ziel
Aufbau der S-Bahn Rhein —
Ruhr als Teil eines regionalen
Schnellbahnsystems.

Maßnahmen bis 1975
Inbetriebnahme von zehn Strek-
ken der S-Bahn Rhein—Ruhr.

Landesausgaben
im Programmzeitraum 330 Mio DM.

■ 5.532
Stadtbahn Rhein-Ruhr

Zur Ergänzung des S-Bahnnetzes
wird im Ruhrgebiet ein Stadtbahn¬
netz aufgebaut. Die Stadtbahn Ruhr
ist eine kreuzungsfrei geführte Per¬
sonennahverkehrsbahn mit innerört¬
licher und städteverbindender Auf¬
gabe. Das gesamte Netz der Stadt¬
bahn Ruhr wird im Endausbau rund
230 km lang sein. Als Träger ist 1969
die Stadtbahngesellschaft Ruhr mbH
gegründet worden. Mit dem Bau der
ersten Strecken ist 1969 begonnen
worden. Weitere Strecken werden
1970 in Angriff genommen. Das Stadt¬
bahnnetz soll im Programmzeitraum
auf das Rhein-Gebiet ausgedehnt
werden. Neben den Strecken Duis¬
burg—Düsseldorf und Düsseldorf-
Krefeld wird auch mit dem Ausbau
von Stadtbahnen im Räume Köln —
Bonn — Rhein-Sieg begonnen.
Das Stadtbahnnetz soll auf weiten
Strecken in Hochlage verlaufen.
Hiermit ist nicht nur ein schneller
Baufortschritt durch die Verwendung
von Fertigteilen, sondern auch eine
erhebliche Verbilligung verbunden.
Aufgeständerte Strecken haben dar¬
über hinaus den Vorteil einer gerin¬
geren Trennwirkung als Strecken auf
eigenen Bahnkörpern in Hoch- oder
Niveaulage. Die Entwicklung von
Prototypen eines Stadtbahnwagens
wird 1970 in Auftrag gegeben. Als
Höchstgeschwindigkeit für diese
Wagen ist 100 km/h vorgesehen; die
Reisegeschwindigkeit wird bei etwa
40 km/h liegen.
S-Bahn und Stadtbahn müssen als
ein gemeinsames Verkehrssystem
für den regionalen Personenverkehr
angesehen werden. Deshalb kommt
der Ausbildung der Verknüpfungs¬
punkte, der Abstimmung der Fahr¬
pläne und der Einführung einer für
beide Verkehrsmittel gültigen Fahr¬
karte besondere Bedeutung zu. Die
Landesregierung wird sich dafür ein¬
setzen, daß noch im Programmzeit¬
raum ein Tarifverbund zwischen den
Verkehrsmitteln Straßenbahn, Omni¬
bus, U-Bahn, Stadtbahn und S-Bahn
zustande kommt.
Die nach dem gegenwärtigen Pla¬
nungsstand vorgesehenen Strecken
der Stadtbahnen zeigt Abbildung 37.
In der ersten Hälfte des Programm¬
zeitraums werden zwei Versuchs¬
strecken in Betrieb genommen.
Zur Finanzierung der Stadtbahn

Ruhr ist für die ersten zehn Jahre
ein Grundbetrag von 1600 Mio DM
vorgesehen. Die zuwendungsfähigen
Kosten werden vom Bund zu 50 Pro¬
zent, vom Land zu 40 Prozent und
von den kommunalen Verkehrsträ¬
gern zu 10 Prozent aufgebracht. Im
Programmzeitraum werden die Lan¬
desausgaben, soweit sie sich auf
den 40prozentigen Anteil beziehen,
310 Mio DM betragen. Für die nicht-
zuwendungsfähigen Kosten wird das
Land einen Betrag von jährlich ins¬
gesamt 25 Mio DM zur Verfügung
stellen, um die Planungs- und Vorbe¬
reitungskosten für die Stadtbahn
Ruhr abzudecken. Es handelt sich
also im Programmzeitraum um Aus¬
gaben in Höhe von 125 Mio DM.
Die im Programmzeitraum noch an¬
fallenden Landesausgaben für die
Stadtbahn im Rheingebiet können
erst im Laufe der Jahre 1970 und
1971 ermittelt werden; sie sind im
Abschnitt 5.43 mit enthalten.

Langfristiges Ziel
Aufbau eines kreuzungsfreien
Stadtbahnnetzes im Rhein-
Ruhr-Gebiet bis etwa 1985.

Maßnahmen bis 1975
Fortsetzung des Streckenaus¬
baues.

Landesausgaben
im Programmzeitraum 435 Mio DM.
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Nichtdargestellt sind
Strecken mit
S-Bahn-ähnlichem
Betrieb.
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